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Zerbrechliche Fremdheit


Da liegt sie vor mir, die Straße


Ein hell-grauer Freitagnachmittag


Ich tauche ein in ein lebendiges,


mir fremdes System, und doch:


vertraut.


Nachrichtenfetzen tauchen auf


Mein Blick – gleichzeitig weit und eng.


Ich sehe Brautkleider, Süßes, Teebereiter,


Schneiderin, Friseur, Obst, Gemüse.


Ich rieche Gewürze, Tee, Döner am Spieß.


Höre Musik, Menschen die grüßen –


etwas verhalten, freundlich, ohne Hast.


Es ist friedlich. Brüchig-friedlich.


Es ist noch da – das Trauma.


Unter der Oberfläche.


„Wo stand das Fahrrad?“ – „Ah, hier …“


Mein System simuliert eine Explosion,


den Knall, die Erschütterung, Schreie.


Zurück!


Alles ist ruhig, fremd, und doch vertraut, offen.


Mein Herz wird weit.


FRIEDEN dieser Straße,


den Kindern, den Eltern, den Alten!


Reiner Hühner




Statt eines Vorwortes


Musik Gala - ganz gleich, was ich suchte in all den Jahren, ja Jahrzehnten. Völlig abgefahren oder gängig, uralt oder hochaktuell, Geheimtipp oder Gassenhauer. Eine CD von Ruhi Su oder von Nil Karaibrahimgil, Ciwan Haco, Mustafa İktu, Ceza, Djivan Gasparyan, Ali Ufki Bey oder Müşfik Kenter. Sogar Nyofu ... Musik Gala hat alles, kennt alles, kann alles besorgen.
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